
Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft 
für evangelische Krankenhausseelfür evangelische Krankenhausseelfür evangelische Krankenhausseelfür evangelische Krankenhausseelsorge sorge sorge sorge 
in Bayern vom 13. in Bayern vom 13. in Bayern vom 13. in Bayern vom 13. –––– 15. Oktober 2008  15. Oktober 2008  15. Oktober 2008  15. Oktober 2008 
im Familienzentrum Heiligenim Familienzentrum Heiligenim Familienzentrum Heiligenim Familienzentrum Heiligenstadt/Ostadt/Ostadt/Ostadt/Ofrfrfrfr....        
(www.tagungsstaette.de) 
 
 
Eingeladen sind alle in der Seelsorge 
Tätigen: Haupt- und Nebenamtliche sowie 
ehrenamtlich tätige Mitglieder. 
 
Die Kosten betragen wie seit langem 50€ 
und beinhalten Tagungs-, Übernachtungs- 
und Verpflegungsgebühren (Einzelzimmer). 
Eine Reduzierung ist nicht möglich. Die 
Anmeldung gilt als verbindlich bei Über-
weisung bis 5.10.085.10.085.10.085.10.08: 
 
 
Kirchengemeindeamt Neu-Ulm 
Kto 430017855 
BLZ 73050000 
Sparkasse Neu-Ulm 
Verwendungszweck: Jahrestagung 08    
 
 
Wir bestätigen Ihre Anmeldung und den 
Zahlungseingang per Email. Fahrtkosten-
erstattung erfolgt nach landeskirchlichen 
Vorgaben. Bitte bilden Sie Fahrgemein-
schaften. DB-Großkundenrabatt bitte 
nutzen. Abholung vom Bahnhof anmelden 
unter  
Tel.: 09198/808-0 (Selbstzahler).  

„Unter Resilienz wird die Fähigkeit 
verstanden, schwierige Lebenssituationen 
unbeschadet zu überstehen.“  
(http://de.wikipedia.org) 
 
„Die Widerstandskraft eines Menschen 
gegenüber Belastungen bestimmt sich aus 
dem Verhältnis zwischen Risiko und Schutz-
faktoren, das heißt, wenn die Belastungs-
faktoren zu hoch sind, hat jemand 
möglicherweise keine Kraft mehr für 
Veränderungen und seine resilienten Kräfte 
reichen nicht aus.“ (Dr. Luise Reddemann, 
Überlebenskunst, S. 53) 
 
 
Schwierigen Lebenssituationen begegnen 
wir in der Klinikseelsorge ständig. Wie 
erwerben wir uns die Fähigkeit zur 
Resilienz? Was sind unsere Ressourcen und 
Überlebensstrategien im Umgang mit 
Patientinnen und Patienten? Wo geben mir 
Glaube und Spiritualität Rückhalt und Kraft? 
 
 
Das Eingangsreferat und die Workshops 
regen an, sich auf dieses Thema einzulas-
sen. Darüber hinaus werfen wir einen Blick 
über unseren lokalen Tellerrand (Geschäfts-
konferenz), begegnen uns in den Arbeits-
bereichen und bei einem amicablen Abend. 
Am Ende feiern wir Gottesdienst. 

Montag. 13. 10.Montag. 13. 10.Montag. 13. 10.Montag. 13. 10.    
13.00 Ankommen 

Wort aus der Bibel u. Vorstellung  
14.00 Begrüßung in den Arbeitsbereichen und 

interne Geschäftskonferenzen 
15.30 Kaffee/Tee 
16.00 Eingangsreferat u. Übungen (Frau Ulrike 

Reddemann, Lehr- , Trauma- (IT) und 
Psychotherapie, Hypnose), Austausch  

18.30 Abendessen 
amicabler Abend 

 
Dienstag.14.10. Dienstag.14.10. Dienstag.14.10. Dienstag.14.10.     
8.00 Frühstück 
8.45 Wort zum Tag 
9.00 Vorstellen der Workshopleiter/innen 
9.15 Workshops: 

• Kunsttherapie 
• Musiktherapie 
• KSA 
• Psychodrama 
• Geistliche Begleitung 
• Meditation 

12.15 Mittagessen 
Pause – Kaffee/Tee 

15.00 Fortsetzung Workshops 
18.00 Abendessen 
19.30 - 21.00 Geschäftskonferenz mit Bericht 

von KR Bertram 
(TOPs siehe www.evangelische-
krankenhausseelsorge-bayern.de) 

 
MiMiMiMittwoch,15.10.ttwoch,15.10.ttwoch,15.10.ttwoch,15.10.    
8.00 Frühstück 
9.00 Fortsetzung Geschäftskonferenz 
10.15 Plenum Rückblick  
11.15 – 12.00 Gottesdienst 
  anschließend Mittagessen 



AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung zur Jahrestagung 2008 zur Jahrestagung 2008 zur Jahrestagung 2008 zur Jahrestagung 2008    
    
    

An die 
Arbeitsgemeinschaft für evangelische 
Krankenhausseelsorge 
Ludwig-Heilmeyer-Str. 2 
89312 Günzburg 
arge.khs.bayern@bkh-guenzburg.de 
Tel.: 08221/96-2460 
Fax 08221/96-28146 
 
Vorname: ………………………………………………. 
 
Nachname: ………………………………………………. 
 
Einsatzort: ………………………………………………. 
 
 ………………………………………………. 
 
Arbeitsbereich:  Bitte ankreuzen.  
 
Mehrfachnennungen sind möglich: 
 

• Akutkrankenhaus 
• Rehabilitation 
• Psychiatrieseelsorge 
• Kinderkrankenhausseelsorge 

 
 
Anschrift (d): ………………………………………………. 
 
 ………………………………………………. 
 
Tel.:  ………………………………………………. 
 
Fax: ………………………………………………. 
 
Email: ………………………………………………. 

 

Ο Ich bin bereit, ein Doppelzimmer  

 mit ....................................... zu teilen. 

Ο Ich wünsche vegetarische Kost 
 
 
 
______________________________________ 
Datum, Unterschrift 
 
Bitte überweisen Sie den Teilnahmebetrag von 
50€ bis 5.10. 
 
 
 

 
 
 
 
Literaturhinweise 
 
• Luise Reddemann, Imagination als 

heilsame Kraft 
• Luise Reddemann, Eine Reise von 1000 

Meilen beginnt mit dem ersten Schritt 
• Luise Reddemann, Überlebenskunst 
• Mitch Albom, Dienstag bei Morrie 
• Aaron Antonovsky, Salutogenese 
 

 
 
 
 

 
 
 

ResilienzResilienzResilienzResilienz    
    

Überlebensstrategien und Überlebensstrategien und Überlebensstrategien und Überlebensstrategien und     
spirituelle Ressourcenspirituelle Ressourcenspirituelle Ressourcenspirituelle Ressourcen    

 
JahrestagungJahrestagungJahrestagungJahrestagung    

 
der Arbeitsgemeinschaft für evangelische  der Arbeitsgemeinschaft für evangelische  der Arbeitsgemeinschaft für evangelische  der Arbeitsgemeinschaft für evangelische  

Krankenhausseelsorge in BayernKrankenhausseelsorge in BayernKrankenhausseelsorge in BayernKrankenhausseelsorge in Bayern    
    

in Heiligenstadt/Oberfrankenin Heiligenstadt/Oberfrankenin Heiligenstadt/Oberfrankenin Heiligenstadt/Oberfranken    
    

vom 13. bis 15. Oktober 2008vom 13. bis 15. Oktober 2008vom 13. bis 15. Oktober 2008vom 13. bis 15. Oktober 2008    


